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Erläuterungen zu den Local FINREP – Meldeformularen 
 

 

 
I. GRUNDLAGEN DER ERHEBUNG 
 
ERHEBUNGSZWECK 

Local FINREP ermöglicht der Liechtensteinischen Finanzmarktaufsicht (FMA), ein Rating- und 
Analysesystem zur Sicherstellung der risikoorientierten Aufsicht zu betreiben. Durch statistische Auswer-
tungen, wie Vorstichtagsvergleiche, Zeitreihenanalysen, Vergleiche zwischen einzelnen Banken und Fi-
nanzgruppen sowie innerhalb von Vergleichsgruppen in Anlehnung an die Europäischen Vorschriften wie 
z.B.  die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 680/2014, verschafft sich die FMA einen Gesamtüberblick 
über den Zustand und die Entwicklung des Bankensystems. 
 
ERHEBUNGSGEGENSTAND 

Daten werden entsprechend Art. 24n Bankverordnung (BankV) erhoben. 
 
ERHEBUNGSSTUFE 

Institute auf Einzelbasis und für ausgewählte Bereiche auch auf konsolidierter Basis (im Zusammenhang 
mit den Verwalteten Vermögen) 
 
ART DER MELDUNGEN 

Erhebung auf Einzelbasis: 001, 002, 003, 004, 005A, 005B, 006, 007, 008 

Erhebung der verwalteten Vermögen ebenfalls auf konsolidierter Basis : K001 

 
PERIODIZITÄT DER ENTSPRECHENDEN FORMULARE 

Quartalsweise Meldung per Stichtag: 001, 002, 003, 006, K001 
Halbjährlich per Stichtag des Zwischenabschlusses: 004, 005A, 005B 
Jährlich per Stichtag des Jahresabschlusses: 007, 008 
 
EINREICHEFRIST 

Die Einreichefrist beträgt 60 Tage nach dem Stichtag plus die Lieferung einer finalen Version bis spätes-
tens Ende April des nachfolgenden Jahres sowie früher, wenn das Datum des Prüfungstestats der Revisi-
onsstelle zur Jahresrechnung schon vor dem 30. April vorliegt und der betreffende Stichtag (gewöhnlich per 
31. Dezember) auch das Ende des Geschäftsjahres des Finanzinstitutes ist. 
 
EMPFÄNGER 

Die Daten werden im Auftrag der Liechtensteinischen Finanzmarktaufsicht (FMA) erhoben. 
 
II. ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 
 
1. VERWEIS AUF DIE RECHTLICHEN GRUNDLAGEN 

Die rechtlichen Grundlagen finden sich in Art. 24n der Bankverordnung (BankV) 
 
2. VORZEICHENKONVENTION 
 
2.1 BILANZ UND AUSSERBILANZ 

Bilanzpositionen werden grundsätzlich ohne Vorzeichen gemeldet. Dies gilt auch für Minuspositionen 
unter den Aktiven und Passiven. Als Ausnahme gelten spezifische Eigenkapitalpositionen, welche mit ne-
gativem Vorzeichen gemeldet werden (z. B. Jahresverlust, Verlustvortrag). Alle Ausserbilanzpositionen 
werden ohne Vorzeichen gemeldet. 
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2.2 AUFWAND, ERTRAG & ERFOLG 

Aufwandpositionen werden ohne Vorzeichen gemeldet sofern sie nicht faktisch einen Ertrag darstellen (z.B. 
„positiver Zinsaufwand“ im Negativzinsumfeld). Die Positionen «Wertberichtigungen auf Forderungen und 
Zuführungen zu Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten und für Kreditrisiken», «Abschreibungen auf 
Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere» 
in 002 werden als Aufwandpositionen behandelt.  
Ertragspositionen werden ohne Vorzeichen gemeldet sofern sie nicht faktisch einen Aufwand darstellen. 
Die Position «Zuführungen zu den Rückstellungen für allgemeine Bank bzw. Wertpapierfirmarisiken/Ertrag  
aus der Auflösung von Rückstellungen für allgemeine Bank- bzw. Wertpapierfirmarisiken» in 002 gilt als 
Erfolgsposition. 

 
2.3 ÜBRIGE POSITIONEN 

Für Positionen, die nicht durch die Vorzeichenkonventionen in Abschnitte 2.1 und 2.2. geregelt sind, 
gilt Folgendes. Bei Positionen, die sowohl positive als auch negative Werte annehmen können (Nettobetrag 
aus Zu- und Abflüssen), werden positive Werte ohne Vorzeichen und negative Werte mit negativem Vor-
zeichen gemeldet. Positionen, die ausschliesslich positive Werte annehmen können, sind ohne Vorzeichen 
zu melden (z. B. «Verwaltete Vermögen»).  

 

 

3. Detailinformationen zu den jeweiligen Formularen 

 

3.1 FORMULAR 001 BILANZ 

 

Ziffer Bezeichnung Erläuterung 

Ziffer 1 und 2 

Aktiven & Passiven 

Bilanz Siehe BankV Anhang 3 I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung (Art. 24b), Gliederung der 

Bilanz 

Spalte K  Total (CHF) Es handelt sich um die jeweilige Gesamtposition der 

Bilanz, gemeldet in CHF.  

Spalte L  Davon im Inland (FL)  Als «Inland» gilt in der Meldung der Bilanz (001) 

ausschliesslich Liechtenstein. Im Gegensatz zu 
anderen Positionen wird bei Hypothekarforde-
rungen die Domizilzuteilung nach dem Ort der 
Liegenschaft gem. BankV Anhang 3 Ziff. 82 
definiert, und nicht nach dem Kundendomizil. 

Spalte M bis Q  Währungen – CHF, EUR, USD, GBP, 

Andere 

Es handelt sich um denjenigen Teil der Gesamtposi-

tion, welcher in der jeweiligen Währung (z.B. EUR) 

gehalten wird (dargestellt in CHF). Der Position 

„Andere“ werden jegliche weiteren Währungen zu-

geordnet, d.h. CHF, EUR, USD, GBP und Andere 

müssen addiert den Betrag in Spalte K „Total (CHF)“ 

ergeben.  

 

 

3.2 FORMULAR 002 ERFOLGSRECHNUNG 

 

Ziffer Bezeichnung Erläuterung 

Ziffer 1 bis 22 Erfolgsrechnung Siehe BankV Anhang 3 I. Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung, IV. Gliederung der Erfolgs-

rechnung Art. 24c 

Ziffer 4.3.1 davon: Kommissionsertrag im Zusam-

menhang mit Zahlungsverkehr und 

Es ist der Ertrag, aus Geldtransferdienstleistungen 

aufzuführen. Erträge aus der Ausgabe und Verwal-
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Zahlungsabwicklung tung von Zahlungsmittel, wie z.B. Vermittlungsprovi-

sionen für Kreditkarten etc. sind nicht aufzuführen.  

Ziffer 8.1.1 davon: variable Vergütungsbestandteile Es sind alle variablen Lohn- / Gehaltsbestandteile 

(welche nicht fixiert sind) sowie die damit zusam-

menhängenden Sozialleistungen auszuweisen.  

Von den einzelnen Instituten ist diese Zeile nur ein-

mal jährlich per 31.12 (4. Quartal) „zwingend“ auszu-

füllen. Das Ausfüllen zum Ende der Quartale 1,2 und 

3 ist fakultativ. 

 
3.3 FORMULAR 003 AUSSERBILANZ UND ÜBRIGE ANGABEN 

 

Ziffer Bezeichnung Erläuterung 

Spalte K Total  Es handelt sich um die jeweilige Gesamtposition der 

Ausserbilanzposten und übrigen Angaben, gemeldet 

in CHF. 

Spalte L  Davon im Inland (FL) Als «Inland» gilt in der Meldung Ausserbilanz-
posten und übrige Angaben (003) ausschliess-
lich Liechtenstein. Im Gegensatz zu anderen 
Positionen wird bei Hypothekarforderungen die 
Domizilzuteilung nach dem Ort der Liegen-
schaft gem. BankV Anhang 3 Ziff. 82 definiert, 
und nicht nach dem Kundendomizil.  

Ziffer 1 Ausserbilanz Siehe BankV Anhang 3 I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung Art. 24a Abs. 2, Ziffer 35ff 

Ziffer 2 Darlehens- und Pensionsgeschäfte Siehe BankV Anhang 3 I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung Art. 24a Abs. 2, Ziffer 45ff 

Ziffer 3 Treuhandgeschäfte Siehe BankV Anhang 3 I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung Art. 24a Abs. 2, Ziffer 38 

Ziffer 4 Angabe der Forderungen und Verpflich-

tungen gegenüber nahestehenden 

Personen 

Siehe BankV Anhang 3 I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung Art. 24a Abs. 2, Ziffer 81: 

Definitionen: 

Als Gruppengesellschaften gelten ausschliesslich 

Gesellschaften, welche im Konsolidierungskreis 

eingeschlossen sind und vollkonsolidiert werden. Als 

Verbundene Gesellschaften gelten verbundene 

Unternehmen gemäss Art. 24a BankV i.V.m Anhang 

3, Ziffer 81, Abs. 2 BankV i.V.m. Art. 1073, Abs. 2 

PGR. 

Ziffer 5 Angaben zu den Kundenausleihungen Siehe BankV Anhang 3 I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung sowie Art 24e z.B. Ziffer 

70ff. Unter Ziff. 5.1 sind keine Hypotheken zu erfas-

sen.  

Unter Ziff. 5.2 werden Hypothekarforderungen er-

fasst. 

 

Gefährdete Forderungen (Ziff. 5.4) sind gemäss der 

Definition von Art. 24a BankV i.V.m. Anhang 3, Ziffer 

6a Abs. 6 zu berücksichtigen. 

Definition „Kommerzkredite“: Kredite an selbständig 

Erwerbende oder Unternehmen (juristische Perso-

nen). Insbesondere Betriebsmittelkredite, Investiti-
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onskredite und Handelsfinanzierungen. 

Definition „Lombardkredite“: Kredite gegen die Stel-

lung von Kreditsicherheiten vorwiegend in Form der 

Verpfändung von Wertpapieren, aber auch Bankgut-

haben oder beweglichen Sachen. 

Ziffer 6 Personalbestand In Vollzeitstellen umgerechnet, Auszubildende zu 

50% = 0.5 

Ziffer 7 Zusammenfassung des Hypothekar-

portfolios 

Massgebend zur Bestimmung der Hypothekarforde-

rungen nach Objektart als Wohnimmobilie oder 

Nicht-Wohnimmobilie ist Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.1 und 

Anhang 3 Kapitel VIII Tabelle B BankV massgebend. 

Bei der Erfassung der Hypothekarforderungen soll 

nicht zwischen den Objektarten Büro- und Ge-

schäftshäuser, Gewerbe- und Industrieliegenschaf-

ten und übrige Liegenschaften unterschieden wer-

den. Diese Objektarten sind unter Nicht-

Wohnimmobilien zusammenzufassen.   

 

Als ETP (exceptions to policy) sind alle ausstehen-

den grundpfandgesichterten Hypothekarforderungen 

zu bezeichnen, die von der Bank in Abweichung von 

internen Weisungen betreffen Bonität und Tragbar-

keit, Beleihungssätze und Amortisation vergeben 

wurden. Doppelzählungen sind möglich und sind zu 

erfassen, falls weitere ETP-Voraussetzungen zutref-

fen. Eine Hypothekarforderung kann maximal in 3 

ETP-Kategorien aufgeführt werden. Es ist jeweils die 

gesamte am Stichtag ausstehende Hypothekarforde-

rung auszuweisen (Bruttoprinzip):   

- Als ETP Tragbarkeit/Bonität sind ausstehende 

grundpfandgesicherte Hypothekarforderungen zu 

bezeichnen, bei denen der Kreditnehmer die bankin-

ternen Anforderungen bezüglich der Tragbarkeit 

und/oder der Bonität nicht erfüllt. 

- Als ETP Beleihung sind ausstehende grundpfand-

gesicherte Hypothekarforderungen zu bezeichnen, 

bei denen der Beleihungssatz höher ist, als dies 

aufgrund bankinterner Bestimmungen vorgesehen 

ist.  

- Als ETP Amortisation sind ausstehende grund-

pfandgesicherte Hypothekarforderungen zu be-

zeichnen, für die bankinterne Bestimmungen eine 

ETP (bzw. gesonderte) Amortisation vorsehen.  

 

 
 
3.4 FORMULAR 004 RÜCKSTELLUNGEN / RESERVEN FÜR ALLGEMEINE BANKRISIKEN / 
WERTBERICHTIGUNGEN 

 

Ziffer Bezeichnung Erläuterung 

Ziffer 1-8 Angaben zu Rückstellungen / Reserve 

für allg. Bankrisiken / Wertberichtigun-

Siehe BankV Anhang 3, I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung Art. 24e Ziffer 77f 
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gen 

 

 
3.5 FORMULARE 005A & 005B OFFENE DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE 1 & 2 

 

Formulare Bezeichnung Erläuterung 

005A & 005B Offene derivative Finanzinstrumente Siehe BankV Anhang 3, I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung Art. 24e, Ziffer 87 

 
3.6 FORMULAR 006 AUFGLIEDERUNG DER VERWALTETEN VERMÖGEN 

 

Ziffer Bezeichnung Erläuterung 

1.2 Vermögen mit Verwaltungsmandat Total der Wirtschriftendepots, Bilanz- und Ausserbi-

lanzpositionen enthaltenen sowie bei Dritten depo-

nierten Vermögenswerte, die unter einem Vermö-

gensverwaltungsauftrag des meldenden Instituts 

stehen. Entspricht den Vermögen mit Verwaltungs-

mandat analog Geschäftsbericht. 

1.4 (und 2.6) Total verwaltete Vermögen Siehe BankV Anhang 3 I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung (Art. 24e), Ziffer 88a 

2.2 und 2.3 Zuflüsse und Abflüsse von verwalteten 

Vermögen 

Zuflüsse und Abflüsse sind brutto und exklusive 

Kurseffekte, Zinsen, Dividenden, Währungsentwick-

lung bzw. übrige Effekte auszuweisen (diese werden 

in 2.4 und 2.5 ausgewiesen). 

2.4 Kursentwicklung, Zinsen, Dividenden 

und Währungsentwicklung 

Diese Position kann gesammelt ausgewiesen wer-

den und ist nicht detailliert aufzugliedern. 
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3.7 FORMULAR 007 ANGABEN IM ZUSAMMENHANG MIT DEM EWR 

 

Ziffer Bezeichnung Erläuterung 

Ziffer 1-8 Angaben im Zusammenhang mit dem 

EWR 

Detaillierte Information siehe u.a. Europäische Ban-

kenaufsicht (EBA) Leitlinie 2014/10 

Ziffer 3 Wert der ausgehenden Zahlungstrans-

aktionen (exkl. Gruppeninternen Zah-

lungen) - weltweit 

Neben den Information gemäss der Leitlinie 2014/10 

wie oben beschrieben ist zu erwähnen, dass Ver-

rechnungsbuchungen im Zusammenhang mit Absi-

cherungsgeschäften (z.B. Derivatgeschäfte im Zu-

sammenhang mit Swaps) für das jeweilige Institut 

nicht berücksichtigt werden, sofern keine effektiven 

Zahlungstransaktionen ausgelöst werden. 

 
 
3.8 FORMULAR 008 ERHEBUNG DER 5 WICHTIGSTEN ERTRAGSQUELLEN 

 

Ziffer Bezeichnung Erläuterung 

Ziffer 1-5 Die 5 wichtigsten Ertragsquellen Es sind die fünf wichtigsten Ertragsquellen des Insti-

tuts aufzulisten (die Auswahl ist nicht abschliessend 

und kann von Institut um weitere Ertragsquellen 

ergänzt werden) 

 
 
 
3.9 FORMULAR K001 AUFGLIEDERUNG DER VERWALTETEN VERMÖGEN AUF KONSOLIDIERTER BASIS 

 

Ziffer Bezeichnung Erläuterung 

1.2 Vermögen mit Verwaltungsmandat Total der Wirtschriftendepots, Bilanz- und Ausserbi-

lanzpositionen enthaltenen sowie bei Dritten depo-

nierten Vermögenswerte, die unter einem Vermö-

gensverwaltungsauftrag des meldenden Instituts 

stehen. Entspricht den Vermögen mit Verwaltungs-

mandat analog Geschäftsbericht. 

1.4 (und 2.6) Total verwaltete Vermögen Siehe BankV Anhang 3 I Grundsätze ordnungsmäs-

siger Rechnungslegung (Art. 24e), Ziffer 88a 

2.2 und 2.3 Zuflüsse und Abflüsse von verwalteten 

Vermögen 

Zuflüsse und Abflüsse sind brutto und exklusive 

Kurseffekte, Zinsen, Dividenden, Währungsentwick-

lung bzw. übrige Effekte auszuweisen (diese werden 

in 2.4 und 2.5 ausgewiesen). 

 

2.4 Kursentwicklung, Zinsen, Dividenden 

und Währungsentwicklung 

Diese Position kann gesammelt ausgewiesen wer-

den und ist nicht detailliert aufzugliedern. 
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